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Dienstag den 8. Nannev 1828.

^ e . k, k. Majestät haben mit Allerhöchster Ent-
schließung vom 6. December 1827, den Concepts-
Practikanten bey dem Kreisamte zu Laibach, Jo-
seph Grafen von T h u r n , zum überzähligen un-
besoldeten Kreis-Commissar inI l lyr ien allergnä-
digst zn ernennen geruhet»

d r i e s t 3. D ä n n e r .
2lm 5o. December langte in unsern Hafen

an , dw k. k̂  Korvette C a r o l i n a , befehligt von
dem Major Band ie rn sV' c ' ^

/5 " " " ^ e r a . ^ le lommt von Smyr -
na , welchev fte am .5, November, und von Mo s-
c o n l s j i . welches sie am .2 . December verlassen
hat. Von letzterem Orte nahm sie 62 Handels-
schiffe verschiedener Nationen unter ihrr Escorte,
von denen der größte Theil österreichische waren.
Von 26 Schiffen, welche nach unsern Hafen be-
stimmt warenv langten 10 mit ihr sogleich hier
an ; die übrigen blieben unter dem ̂ Schutze der
k. k. Brigg , der Hussar , in den Gewässern von
Conu zurück, und wurden unfern der dalmatini-
schen Küste theils durch widrige Winde, theilödurch
Windstille zurückgehalten.

Die angekommenen Schiffe geben uns nicht,
köstliche Nachrichten für den Handel und die As-
sekuranten, sie berichten, daß die österreichische
^nZantine, das Packetboot von S m y r n a ^
^ap. E a r l Sanz" in , welche am 24. Septem-
ber mtt einer reichen Ladung nach Marseille unter
^ c ! gegangen war, in den Gewässern bey dem

^ssero angefallen, und nach Carabusa
l' ^ ' ^ 'vurde, wo man die Ladung, Takelwerk
"' '" ^ ' - ^ - n dieser Brigantine nahm. So beraubt
iüin :.? l ^ ruän nach Milo an, wo sich 3ü Schiffe

von verschiedenen Nationen befanden, welche, nach-
dem sie von denselben Korsaren beraubt worden,
sich in diesen Hafen flüchteten.

Die Brigantine, die Gräfinn Le 0 n t 1 n e ,
Cap» Cyr iak A s t o l f o , welche von Odessa mn
einer LadungGetreide kam,wurde von einem griechi-
schen Korsaren angefallen, nach St.Geora auf Sky-
r 0 gebracht, und dort ihrer Ladung beraubt. Glei-
ches Schicksal widerfuhr auch der österreichischen
Brigantine, Gustav A d o l f , (Zap. Ta rab 0 c-
chia, und dem Schooner, L u c r e t i a , 6ap .Su-
l a m , welche von Konsiantinopel mit reicher La-
dung und einer ansehnlichen Summe Geld nach
Smyrna bestimmt waren.

Die österreichische Brigantine, S i l e n Z i o .
Cap. Sc0 p in ich , welche von Tunis nach Smyr-
na unter Segel gegangen war, kam nach Syra ,
weil sie von einem griechischen Korsaren angefallen
und feiner Ladung beraubt wvrden war.

Auszug eines Schreibens aus Sira vom i5.
Nov. Gin Schreiben, welches gestern von N a-
x ia hier anlangte, und vom n . d . M . datirtisi,
meldet, daß eine französische Korvette sich einer
griechischen Ksrsarenbrigg, die einem gewissen Theo-
dos S i d e n i von Kandia gehörte, bemächtigte,,
da sie mit Pässen der griechischen Regierung nicht
versehen war. Er nahm alle Griechen an Bord
seines Schiffes, die Goelette bemannte er mit ;5
Matrosen und einem Ossiziere, welche die Weisung
erhielten!, besagte Goelette nach Milo zu führen;
aber ein stürmischer Wind trieb die Goelette nach
der Insel Ast r 0 p a g l i a , wo sie Anker warf.
Dort wurde sie unversehens v?n zwey griechischen
Mistiks angefallen, deren Bemannung sogleich an-
fing die Franzosen auf die grausamste Art Zu er-
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morden. Der französische Offizier zog seinen Sä-
bel, und hieb nach einem Piraten ; ließ darauf in
der 'größten Geschwindigkeit Feuer in die Pulver-
kammer werfen, und sprengte sich mit allen Pira-

,, tcn.in die Luft. Von Letzteren gingen 62 zu Grun-
de; zwey Franzosen retteten sich auf einem Brette.
Kaum erscholl hier diese Neuigkeit, so ging Herr
Chargro «zur Unterstützung der zwey Franzosen
ab, welche noch am Leben geblieben waren.

Aus Aegina wird geschrieben, daß eine engli-
sche Brigg sich für die verschiedenen an englischen
Schiffen verübten Kapereyen zahlbar gemacht ha-
de , und um die von der griechischen Regierung
verlangte Geldsumme zu erhalten, durch einige
Tage die Insel blokirt und gedroht habe, auf die
Stadt zu schießen. Eine französische Corvette und
Goelettc bedienten sich gleicher Mit tel und Dro-
hung um 70,000 spanische Thaler für die zweyen
französischen Schiffen genommene Ladung als Ent-
schädigung zu erhalten. ( 0 . ^ . )

Dähstliche Staasten.
R o m , den 19. December. Das herzogliche

Hau'von Leuchtenberg hatte auf der Werfte von S i '
mgaglia einen Schooner erbauen lassen, der mit in.
ländischen Waaren zur Fahri nach London bereit ist.
D?r Kardinal Testaferrata, Bischofvon Smigaglia,
segnete am 28. v. M . dieses Schiff und die Mann«
fchaft demselben mit vieler Feyerlichkeit ein.

Uömgreich beyver Aici l ien.
Neapel , den i3. Dec. Heute um :2 Uhr

Mittags starb an einer chronischen Krankheit in sei«
nem 63. Jahre der Kardinal Fabrizio Russo, erster
Diakon von St. Maria in Via Latta, Gorßprior
der Hierosolimitaner in Rom, und königl. siziliam-
fcher Staatsminister. Der Kardinal Russo wurde
vom Papste Pins V I . im geheimen Konsistorium
vom 26. Sept. 17g! in peuo behalten, und in je«
nem von 2!. Februar 179^ bekannt gemacht.

B. v. T.
V a i e r n.

Der Kammer der baienschen Reichsräthe ist
ein Gesetzentwurf in Betreff der Errichtung von
Ehrengerichten zu Verhinderung des mit Mo-
ra l , Religion und bürgerlicher Ordnung unvertrag,
lichen Frevels des I w e y'kampfes vorgelegt wor-
den, dem Zufolge, Jeder bey Streitigkeiten wegen
Ehrenvcrletzung sich an ein Ehrengericht zu wen-
den habe. Duxch dessen gütliche Ausgleichung,
oder schiedsrichterlichen Ausspruch sollen alle Strei«
tigkeiten in Ehrensachen künftighin beygelegt wer-
den.

P o r t u g a l .
Der Constitutionnel schreibt aus Li ssa-

b 0 n vom 3. December : „Auf unsere Zwistigkei-
ten mit Spanien ist plötzlich die vollkommenste
Eintracht gefolgt. Man spricht von dem Abschlüsse
eines Tractats, der gleich nach der Ankunft des
Infanten Don Miguel vollzogen werden würde.
Vermöge desselben sollen alle portugiesischen Flücht-
linge in Spanien an Bord spanischer Schiffe nach
Brasilien gebracht, und dort den brasilischen Le-
gionen einverleibt werden. Die spanischen Emi-
granten sollen tann von der portugiesischen Re-
gierung nach der Havannah eingeschifft werden,
um an der daselbst vorbereiteten Erpedition von
i5 bis »9,00a Mann Theil zu nehmen. Diese
Maßregel soll in Zukunft jedesmahl getroffen wer-
den. Statt die Galeeren mit allen den ̂ Personen
Zu bevölkern. die sich mit den Gesetzen ihres Lan-
des in Widerspruch stellen, wolle man sie Zur,
Verstärkung der Heere von Brasilien und der Ha«
vannah absenden. (Wg. Z.)

Kpanien.
Madrid, ;3. Decemd. Man erwartet im

Laufe des Monats Februar den französischen Both-
schafter, Hrn. v. St . Priest, und den Nachfolger
des Hrn. Lamb am hiesigen Hofe. Die Berichte
aus Barcelona sprechen nur von Festen und Illu«
minationen. Der König hat zu feinen vielen Ti-
teln auch noch den eines Kanonikus an der Käthe-
dralkirche von Barcelona angenommen. Am 5.
d. hat er, der hiesigen Zeitung zufolge, von die-
sem Kanonikate Besitz genommeu, und,den ge-
wöhnlichen Eid auf das Evangelium^ abgelegt.
Gleich nach dieser Ceremonie schickte das Kapitel
dem neuen Kanonikus das Einkommen dieser Stel-
le auf sechs Jahre, im Betrage von ungefä'h?
40,000 Franken. — Einem Beschlusse der Muni-
zipalität von Madrid zufolge, soll diese Hauptstadt
im nächsten Jahre mit Gas beleuchtet werden. —
Hr. v. Ofalia setzt in London seine Unterhandlun-
gen, wegen Anerkennung der neuen amerikanischen
Republiken fort. — Man sagt nun mit zicmli.
che? Bestimmtheit, daß 'Cadiz auf den l . März,
nach besonderm Verlang-en Sr. kathol. Majestät',
geräumt werden würde. Schon sind vier RcZi.
menter, und darunter eins von der königlichen
Garde, als Besatzung nach dem Abzug der Fran«
zosen dahin bezeichnet. General Quesada soll Zden
Oberbefehl derselben erhalten. — Die Deputing
der drey baskifchen Provinzen sind über Tsulsust



I I

^ach Barcelona abgereist, und überbringen Sr .
Majestät ein Geschenk von drey Millionen Realen,
nachdem sie erst kürzlich eine Million geschickt hatten.

(Allg. Z.)
Großbritannien.

Der neu ernannte General - Gouverneur des
haitischen Ostindien, Lord William Ben t i nk , mu-
sterte am :6. December zu Maidsione dk, dort lie-
genden Truppen von der Kavallerie, und reiste,
nachdem er bei Si r John Browne das Mittags-
mahl eingenommen hatte, nach Plymouth ab, wo
k5 sich nach Indien einschiffen wird.

I n einem Schreiben aus G u a t i m ä l a vom
!. Sept. heißt es: „Der Bürgerkrieg ist beendigt.
Der Songreß der Republik wird unverzüglich ein-
berufen werden, und die Regierung hat beschlos-
sen, daß der Jahrestag der Erklärung unserer Un-
abhängigkeit durch Dmwnhung der, zur Verewi-
gung des Gedächtnisses derselben bestimmten Denk-
mahle gefeiert werden soll."

I n HandelZbriefen aus B u e n o s - ayres
wird versichert, daß ein Haupthindcrniß des Frie-
dens mit Brasilien darin bestehe, daß eine vermö-
gende Partei in der gesetzgebenden Versammlung
große Vortheile durch die Kapereien habe.

Der S t a n d a r d versichert, Lord Godench
werde provisorisch erster Minister bleiben, nachdem
Lord Harrowby diesen Posten , den man ihm mit
Beyfügung des blauen Bandes angeboten, ausge-
schlagen habe. (Allg. Z.)

GßmanmschtS Reich.
Die HH. Stratfort-Canning und Guiklemi-

not verließen den Hafen heute um 2 Uhr Mit-
tags, und waren um 5 Uhr Nachmittags aus dem
Gesichte: sie begeben sich auf gemietheten sardini-
schen Schiffen nach Smyrna, um von dort auf
Schiffen ihrer Nation die Reise nach Corfu fortzu-
setzen. Hr, v. Ribeaupierre, der sich seit dem 6.
December an Bord der russischen Schiffe befin-
det, hat den Hafen trotz aller angewandten Mühe
nicht verlassen. Ehe die Repräsentanten ihre Ho-
tels verließen, hatten sie nochmahls bey dem Reis-
Cffendi Fcrmcins ;u ihrer Abreise nachgesucht, aber
;ur Antwort „ - ,, daß, wenn die Bothfchaf-
ter der Pf?rlc oic Be feh le i h re r respecti-
ren Regierungen vorzeigen könn ten , die
sie zu diesem Schritte autorisiren, die Pforte kei-
nen Anstand nehmen werde, die Fermans Zu er-
tbeilen; im entgegengesetzten Falle müsse diePforte
ihre Abreise ignorircn, ohne derselben jedoch im
Eenngstcn cm Hinderniß in den Weg zu legcn.

Doch ergingen Befehle, dieSchif«
ft der Bothschafter zu respecüren.

Deutsche Blätter melden, die griechische Re-
gierung habe dem Obristlieutenant v. Heidegger,
die Würde eines Vicekonigs von Kandia (von
welcher Infel aber nur ein sehr kleiner Theil in
ihrer Gewalt ist), angebothen., Hr. v, Heidegger
scheine indessen, bevor er sich erkläre, die Ankunft
des Grafen Eapodistriüs abwarten zu wollen.

(Allg. Z.)

S m y r n a .
Aus Sc io reichten die Nachrichten, die man

in S m y r n a erhalten hatte, nicht weiter als biZ
zum 20. November. Die Beschießung des dortigen
Schlosses und das Feuer desselben gegen die bela-
gernden Griechen, unter Fabv ie r , wurden, zu
gewissen Stunden, täglich fortgesetzt.

Am i9. wurden ungefähr hundertKavallerisien,
die jedoch nur sechzig Pferde bey sich hatten, zn
Sc io ans Land gesetzt. Sie kämen von M e tha-
na ; diese hundert Wann sind der Überrest der bey-
den Schwadronen, welche von dem Philhellenen,
Regnaul t de S a i n t - I ean d 'Angely (einem
Sohne des bekannten Staatsraths unter Buonapar-
te) gebildet worden waren, der für seine Person
Griechenland, wo er nichts als Undank und Ver-
druß erfuhr, bereits seit geraumer Zeit verlassen
hatte. Auch einiges neue Geschütz und Munition
waren auf Sc io angelangt.

Am 19. haben die Griechen in geringer Entfer-
nung vom Schlosse une Cirkumvallations-Linie zu
graben angefangen.—Die unglücklichen Einwohner
von Sc io werden von ihren angeblichen Befrevern
hart bedrängt. Die griechische Regierungs- Com-
mission fordert von selben eine Contribution von ei-
ner Million türkischer Piaster, die seit mehreren
Tagen mit größter Strenge eingetrieben wird.

Ionische Wuseln.
„ C o r f u , den iä. December 18^7."

„Ein so eben hier eintreffendes Schreiben aus
Z ante meldet das am 6. d. M . daselbst erfolgte
Gintreffen einer jomschen Scam^avia aus Nav a-
r i n . Durch den Führer dieses Fahrzeugs «fuhr
man, daß sich bey seiner Abfahrt von N a v a r i n
54 türkische Kriegsfahrzeuge und Transportschiffe
daselbst befanden, und bereit waren, unter Segel
zu gchen. Man konnte nicht erfahren, wohin diese
Schisse eigentlich bestimmt seyen; doch hieß es,
sie würden nach A lexandr ia gehen, um Mund-
und Kriegs - Verrathe daselbst einzunehmen und
nach dcr More a zu führen."
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„Die Nachricht, daß die zu N a v a r i n vor
Anker befindlichen türkischen Fahrzeuge aus 54 Se-
gel, und zwar einem Zweydecker, einem rasirten
Linienschiffe, 4 Fregatten, 6 Korvetten, i5 bis
20 Briggs und der Rest Transportschiffe, bestehen,
wird auch durch einen heute von da in vier Tagen
hier eingelaufenen Handelsfahrer bestätiget. Mo -
harrem B e i , Befehlshaber der ägyptischen Flot-
te, welcher in der Schlacht vom 20. October einen
Streifschuß erhalten hatte, ist nach Aussage deö
Capitäns des obgedachtcn Kauffahrerö wieder her-
gestellt, und befindetsichzu N a v a r i n . Der Ka-
pudana-Beg T a h i r Pascha war nach Konstan-
tinopeb abgegangen. Ibrahim Pascha hielt sich ab-
wechselnd zu N a v a r i n und Mod on auf. —
Lord Cochrane mit der Fregatte Hellas-, einer
Korvette, einer Brigg und einem Schooner kreuz-
te in den Gewässern von N a v a r i n . "

(Ost.B.)
S h i n » .

I n der Schlacht von Akfa sind viele Insur-
genten - Anführer geblieben. Die Städte Cash-
gar , Vankmd und andere sind von den kaiserlichen
Truppen wieder erobert worden. Durch die Tod-

NfMe oder Abdankungen mehrerer Gouverneure in
«den Provinzen sind viele Beförderungen und Ver-
lwecbslungen veranlaßt worden. Ein neuer Gene-
Mval wurde zn Canten erwartet. Eine Division

der kaiserlichen Garde ist von Peking nach der Tar-
:arci aufgebrochen; ihre Offiziere machten aber sol-
che Excesse, daß der General sie alle degradirte.
Gegen 10,00» Kameele führen der Armee in der
Tartarei Munition und Lebensmittel zu. Der Kai-
fer hat befohlen, diese Zahl um 6aoo zu vcrmeh«
ren. — Der Prinz Chung-Gan, Mitglied der k.
Familie, ist vom Kaiser zum Tode verurtheilt wor-
den, weil er einem Herrn, der in seinem Pallaste
nicht spielen wollte, mehrere Stiche mit einem Fe-
dermesser gegeben hatte, woran derselbe gestorben
ist. Er wurde in der kaiserlichen Gruft erdrosselt.

(B. v. T.)
A f r t k 3.

Ein Prwatschreiben aus T r i p o l i vom 2.
November v. I . meldet, daß der berühmte Rei-
fende, Eavitän C läpp e r t ö n , zu Sockatuh
mit Tode abgegangen sey. Die Expedition ^ wel-
che die Engländer von der Bucht von B e n i n aus
wucrnsmmen haben, ist durch das Königreich Da-

home nach Sockatuh angekommenf, und war
einer Nachricht zufolge, Zaus der Weiterreise über
B 0 rnu und Fez 3 an nach T r i p o l i s begriffen»
Die Gewässer des Peou und Gambaron bil-
den nach den Angaben der Araber den N i l , der
dann nach Nubien und Acgypten strömt, und nur
ein Arm des I 0 l i b a ergieße sich hinter Daho-
m e in den Ocean.

Die englische Colome S i e r r a 2eona soll
nun bestimmt aufgegeben^ und der Sitz der dorti°
gen Regierung nach der Insel Fernando del P o
verlegt werden. Der provisorische Gouverneur^
Oberst Lum ley , ist zu diesem Behufe nach Cap
Coast abgereist, und es waren in der Mitte Sep-
tembers bereits zwey Kriegsschiffe in Bereitschaft
gesetzt/ um die ersten Ansiedler dahin zu bringen.

Der G i b r a l t a r - G a z e t t e vom 2g. Nov.
zufolge, hoffte man die MißheMgkeiten zwischen
Frankreich und A lg ie r baldigst gütlich beygelegt
zu sehen» Frankreich besteht, als sine ^ua non auf
der Herausgabe der Fahrzeuge, welche vonSchiffen
unter algienscher Flagge aufgebracht worden sind,
Der Dey wäre zwar nicht abgeneigt, diesem Vcrlan- ̂
gen zu willfahren, erklärt jedoch , daß es nicht in.
seiner Macht stehe, seine Unterthanen dahin zu be-
wegen, sich ihrer Prisen zu. entäußern, und daß er̂
wenn er. sir enge Maaßregeln gegen selbe brauchen
w 0Ilte, eine Unzufried ercheit geg en sich erweckenwiir-
de, die sehr gefährlich werden könnte^ weil die I n -
d iv iduen, welche iene K0rsaren au sgerüstet haben,
reich smd^ und auf die Bevölkerung von A lg ie r
großen Einfluß ausüben; der Dey gesteht sogar,,
daß in diesem Falle seine persönliche Sicherheit ge-
fährdet werden dürfte. Es bliebe ihm sonach kein
anderer Ausweg - alövon seinem eigenenVermögen
eine Entschädigung zu zahlen; hiezu wolle er sich
nun wohi herbeylassen, aber auf;keinen Fall den
Wcrth derjenigen französischen Schiffe vergüten, die
von Korsaren anderer Nationen unter algierischer
Flagge zu Prisen gemacht worden seyen. Er behaup-
tet nun, es wären von seinen Unterthanen niche
mehr als sechslHandelsfahrer nach algierifch en Hä-
fen aufgebracht worden, für diese allein wolle er
einen Schadenersatz leisten, ungerecht wäre es aber,
wenn er seine Unterthanen zur Vergütung von et-
naö abhalten wollte, an dessen Verluste sie nicht
Schuld seyen.

Metteur: F"r. kw. Keinr ich. Verleger: Mnaz Al. Evler v. A leinmaUr.



Anhang zur Nmbacher Bettung.

^remven-Anzeige.
Angekommen den 27. December 1827.

Hr. Mandolfo Levi, Handelsmann ^ von Wien
«ach Trie st. .,

Den 2c). Herr Joseph Clementi, Sprachleh-
^ " / von Wien nach Trieft. — Herr Vmcenz V i -
sun, Seidenhändler, von Triest nach Wien.
s. Dm 3,. Herr^Augvsiin v. Wol f , k. sächsi-
^ ^ Lieutenant au^er Diensten, von Wien nach
^om. ^_ H^ Andreas Mochard, Professor der
"Thematik, von Grätz nach Görz.

^ . , > s? ^ Jänner 1626. Hr. Wenzel Pröck,
^ndelsmann,von Triest nach Grätz. — Hr.Aloyv

' » ' ^ , Bemittelter, pon Turin nach Wien.
^ . . » . ^ ^ br . Joseph v. Varadi, k. Gubermal-
^ecretar, von Wien nach Fiume. — Hr. Joseph
^ÜMettl , Güterbesitzer, und Hr. Joseph Mechsa,
. undelsmann, beide von Triest nach Wien. —

- Abgere is t den 5. Jänner 1Ü26.
Hr. Franz Visconti, k. k. Hofkammer-Pro-

wraturs-Adjunct, nach Wien. ^ ^

Sours vom 3. Männer !838.
Mllcelrreis.

Ttaatsschuldvcischrelbungen zu5o.H. (in 6.M.) 882)2
detio. delto zu2i)2o.H. smCM.)^ i3^l6
detto. deno zu l. v.H. (in i^M,) ,8

Verloste Odligation..Hofkam^ ^ ) - n» . n
mel.Obllgacwn. i). Zwangs.V"^ , ̂ ' ? / K ^ ^'^
Darlehensw Klazn u .Ae ia°<^"2°-H-> - —
lial^OoNgat. der Stände v . / ^ " , v . H / V —
Tyrcl ^uZi/«v,H.X,3 -

Darl . mit Verlos. v .J . 182a sürioofl. (m CM.) 1^7,8
ditto. detto. i62i für ioofi. (,n CM.) 114

DNlgZiicn der aUgem. und
Ungar. Hofkammer zu Z v. H. (in CM.) 69 6)6

dNts detto zu 2 1̂2 v. H. (,nCM>) ^2 ,j2
(Hralwl) (Dowlst.

Obligationen de« Stände (C.M.) (C.N )
v. Österreich unter und zu3 v.H.1 — —
ob derEnns, von^öh'i zu2 , / i v.H.l 43 ijH —
wen ^ Mähten, Schlep zu 2 1̂ 4 v.H. ^ — —
Nen.Steyermark.Karn- zu2 o,H.l I^Z,5 —
ten, Kram und Görz ^zu , -z/5 v H . l 3o /i4 —

Wien.Obeik, Obliq. zu 2V. H. 34 2̂ 5
Bane.Actien pl.StüÄ »0291)10 in Conv. Münze-

G h e a t e v.
Heute: Der Vorsatz.
D o n n e r s t a g : D i e b e y d e n G a l e e r e n s c l ä s e « .

TNasserstanV ves NaibachsiuMs am Degel
ver gcmaucrttn ^anal-NLUlke. bev ^ r -

össnung der VN ehr:
D e n 7. I ä u . : o i 5 ? c h u d , 2 Z o l l . o L l n , « n ,

u n t e r d e r S ch lc u ß e n d e t t u n g .

U. A . N.stt0)iehnnZen.
I n Grätz am 29. December 1827:

19. 64. 29. IZ. ä5.
Die nächsten Ziehungen werden am 12.

und^23. Jänner in Grätz abgehalten werden.

^ SllHtreiV^Dkrchschnitts ^ Vreist.
in Laib ach am 5. Jänner 1826.

Ein Wien. Mehen Weitzen . . 5 fi. 53^4'kr.
— —. Kukurutz . . — „ — »«
— — Korn . . . 2 „ 562^4 «
— '— Gersie . . . — « -— ^
— — Hierse . . . 2 „ 22 2)4 »
— -— Heiden . . . '1 « 491)4 „
—. — Hafer . . . 1 » 2« ,̂,

H^er^kichniß der hier D'erstsrhene».
D e n 5o. D e c e m b e r iL2>).

Thomas Kump , Tandler, alt 67 Jah r , in
der Capuziüer « Vo>stadi, Nr. l i , an her wieder,
hohllen, güllichten Lungenentzündung. — Dem Jo-
hann G i i l z , Fischer, f. Sohn Johann, oll 9 Ta-
ge, in der Krakau'Vorsiadi, Nr . 2 i , an Fraise».

Den 5 l . Dem Herrn Bailhelmä Auniann, k.
k. Staals Buchholiungs.Ingresiist , senie Tochler Ca«
rolina , alt 10 Tage, in ker Krokau ° Vclftadl,^
Nr. Zc>, am Kinnbackenkiampf.

Den l . Jänner 1628. Marg. Kump, Tänd.
lers. Witwe, alt 5 i Jahr, in der Capuzine«. Vor-
stadt', 3«r. , i , an der gaNichten LunZenentzün.
dung. — Cütharina Pöm, Epit-lbsieche, sll 63
Jähr, am Froschplstz, Nr. n g , an der Lungen,
sucht.

F o r t s e t z u n g
d e r

wohlthätigen Neujahrs - Gratulanten in Laibach pro 1828.

791 Herr I . B. Kafimr, Handelsmann in 794 Herr Ios. Weber, bürgl. Mannsklciden
Iudendurg, mit Gemahlinn. wacher.

792 „ M . Rttmne, Verw. in Reifnitz. 796 „ Neumann, k. k. Kreisamts^ Pro-
7g3 ^ Peter Gnstenmaper. tocollist.

z 796 « Anton Kantz, in Planina.


